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Jfe 116. VI. Jahrgaug 1888 VI" amee. 116

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Penile olcielle snisse in commerce - Feil dcinle siizn di commertio

Bern, Bl. Oktober — Berne, le 81 Octobre — Berna, Ii 81 Ottobre

J&hrlioher Abonnementspreis Fr. 6. (balbj. Fr. 8). — Abonnemente nehmen alle Postämter Bowie die Expedition des Schweis. Handelsamtsblattei in Bern entgegen,

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'abonne asprts des bureaux de poste et a l'expedition de la Feuüle oflttielle sutsse du commerce a Berne.

Prezzo delle assooiazioni Fr. 0. (Fr. 8 per semestre). — Associazioni presso gli ufBii postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale sviszero di commercio a Bern»,

Amtlicher Theil. — Partie officielle.
Parte ufficiale.

Abhanden gekommene Werthtitel. — litres disparus. — Titoli smarriti.

Aufforderung.
Der unbekannte Inhaber der Aktien Nr. 30186 und 30187 der Juru-

Bern-Luzcrn-Bahngesellsehaft, nebst dazu gehörigen Couponsbogen und
Talons, wird anmit aufgefordert, diese Titel binnen einer Frist von drei
Jahren, vom Tage der ersten Bekanntmachung im Schweiz. Handelsamtsblatt

an gerechnet, der unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen, widrigenfalls
die Amortisation ausgesprochen wird.

Amthaus Bern, den 27. Oktober 1888.
Der Gerichtspräsident:

(297—3) Sessler.

Aufforderung.
Der unbekannte Inhaber der Aktie Nr. 20254 der Jura-Bern-Luzern-

Bahngesellschaft wird anmit aufgefordert, diese Aktie binnen einer Frist
von drei Jahren, vom Tage der ersten Bekanntmachung an gerechnet, der
unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation
ausgesprochen wird.

Amthaus Bern, den 27. Oktober 1888.
Der Gerichtspräsident:

(298—8) Kessler.

Der unbekannte Inhaber des vermißten, von S. Fromm in Zürich
am 15. November 1887 auf Paul Casparis-Ilicdi in Samaden, eigene
Ordre, gezogenen und von diesem acceptirten Wechsels von Fr. 300,
fällig 15. Februar 1888, vom Aussteller an die Bank in Winterthur und
von letzterer an die Bank für Graubünden indossirt, wird anmit aufgefordert,
binnen drei Monaten von heute an die Wechselurkunde dem Kreisamte
Oberengadin in Samaden vorzulegen, widrigenfalls deren Amortisation
ausgesprochen wird.

Samaden, den 27. Oktober 1888.
Namens des Kreisgerichtes Oberengadin,

(299—3) Der Präsident:
J. Töudury-Xehuder.

Der unbekannte Inhaber des vermißten, von Zingg-Nagel & C" in
Kehldorf (Thurgau) am 23. Oktober 1887 auf Jos. Rizzi in Davos-Platz
(Graubünden) gezogenen und von diesem acceptirten Wechsels von 196 Fr.
60 Cts., fällig auf 15. Februar 1888, von den Ausstellern an die Bank in
Winterthur und von letzterer an die Bank für Graubünden in Chur
indossirt, wird andurch aufgefordert, diesen Wechsel innert drei Monaten a
dato beim Kreisamt Davos vorzuweisen, widrigenfalls, gemäß Art. 793 des
O.-R., dessen Amortisation ausgesprochen wird.

Davos, 15. Oktober 1888.
Im Auftrag des Kreisgerichtes Davos:

(293—:2) I*. Riigi, Gerichtsschreiber.

Handelsregister, Registre du commerce, — Registro di commercio,

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Kanton Zürich — Canton äe Zürich — Cantone di Znrip

1888. 26. Oktober. Die bisher unter der Firma „J. Jb Stahelu in
Remismühle-Zell (S. II. A. B. 1883, pag. 113) bestandene Kommanditgesellschaft

hat sich in Folge Hinschiedes des Gesellschafters Eduard Stahel
aufgelöst. Inhaber der Firma A. Staliel in Remismühle-Zell ist Arnold Stahel
von und in Zell; diese Firma übernimmt die Aktiven und Passiven der
erloscheneu Firma J. Jb Stahel. Baumwollspinnerei. Die Firma ertheilt
Prokura an Arnold Stahe], Sohn, von und in Zell.

26. Oktober. Die Firma „Job. Lavateru in Zürich (S. II. A. B. 1883,
pag. 33) ist in Folge Ilinschiedes des Inhabers Johs. Lavater erloschen.
Inhaber der Firma C. Blaser, Job. Lavater's Nachfolger in Zürich ist
Carl Blaser von Schwyz, in Zürich. Mineralwasser, Quellenprodukte und
Spezialitäten. Untere Zäune Nr. 19.

26. Oktober. In Firma Ernst Rieter's Sohn in Winterthur (S. H. A. B.
1883, pag. 197) ist die Prokura des Jakob Derendinger erloschen.

26. Oktober. Die Firma „J. Huberu in Zollikon (S. II. A. B. 1888,

pag. 379) ist erloschen. Inhaber der Firma J. Huber-Pflster in Außersihl
ist Jakob Huber-Pfister von Oberwinterthur, in Außersihl. Bäckerei, Melil-
und Spezereihandlung. Konradstraße 1.

26. Oktober. Inhaberin der Firma Friek-Yogel in Oberstraß ist Anna
Frick geb. Vogel von RifTersweil, in Oberstraß, mit Zustimmung ihres
Ehemannes Joh. Frick. Sortiments- und Verlagsbuchhandlung. Universitätstraße

29.

27. Oktober. Heinrich und Johannes Maag von und in Bachenbülach
haben unter der Firma Gebr. Maag in Bachenbülach eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Januar 1883 ihren Anfang nahm. Stickerei.
Die Firma ertheilt Prokura an Job. Jakob Hildebrand von und in Bachenbülach.

27. Oktober. Inhaberin der Firma Frau M. Staub in Außersihl ist

Magdalena Staub geb. Schälchli von Schönenberg, in Außersihl, mit Zu

Stimmung ihres Ehemannes Caspar Staub, welchem Prokura ertheilt ist.

Milchhandel. Rothwandstraße Nr. 5.

27. Oktober. Inhaber der Firma Job. llardineier in Zumikon ist
Johannes Hardmeier von und in Zumikon. Spezerei-, Ellen-, Glas- und
Geschirrwaaren. Bei der Kirche.

27. Oktober. Die Firma Johannes Müller, Senn in Wald (S. II.
A. B. 1883, pay. 850) ist in Folge Ilinschiedes des Inhabers erloschen.

27. Oktober. Die Firma Friedrich Jiif/ler in Zürich (S. II. A. B.
1883, pag. 213) ist in Folge Ilinschiedes des Inhabers erloschen.

21. Oktober. Die Firma W. Beutter in Zürich (S. II. A. B. 1883,

pag. 278) ist in Folge Hinschiedes des Inhabers erloschen.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Aarwangen.

1888. 26. Oktober. Die am 23. November 1887 in das Handelsregister

des Amtsbezirks Bern eingetragene Firma «Flor. Küpfer» in Bern
(S. H. A. B. 1887, pag. 891) hat am 1. April 1888 in Langenthal eine
Zweigniederlassung errichtet unter der Firma Flor. Küpfer, Filiale
Langenthal. Natur des Geschäftes: Baumaterialienhandlung und
Zementgeschäft. Geschäftslokal : An der Amthausgasse in Langenthal. Zur
Vertretung der Filiale ist nur der Firmainhaber berechtigt.

26. Oktober. Die am 3. Februar 1883 in das Handelsregister des
Bezirks Zofingen eingetragene Firma «Rud. Staufler» in Murgenthal (S.II.
A. B. 1883, II, pag. 145) hat am 20. Oktober 1888 in Langenthal eine
Zweigniederlassung errichtet unter der Firma llud. Stauffer, Filiale
Langenthal. Natur des Geschäftes: Fabrikation von Tuchwaaren und Handlung

in Tuch-, Spezerei- und Kurzwaaren. Zur Vertretung der Filiale ist
nur der Firmainhaber Rudolf Stauffer von Niederhallwyl, in Murgenlhal,
berechtigt.

26. Oktober. Die Firma J. Geore/es Heller in Langenthal (S. II.
A. B. 1883, II, pag. 54) ist in Folge Geltslages des Inhabers von Amtes

wegen gestrichen worden.
Bureau Biel.

26. Oktober. Die im Handelsregister von Biel unterm 28. Juni 1883
eingetragene Genossenschaft Pferdeversicherungsgesellscliaft von Biel
und Umgehung, mit Sitz in Biel, hat unterm 2. September 1888 ihre
Statuten revidirt. Nach denselben hat die Genossenschaft den Zweck, ihren
Mitgliedern Versicherung zu gewähren gegen Verluste, welche durch das
Verenden oder gänzliche Unbrauchbarwerden von Pferden entstehen. In
diese Genossenschaft kann jeder Pferdebesitzer von Biel und Umgebung
aufgenommen werden, sofern er sich den statutengemäßen Bedingungen
unterzieht. Der Eintretende ist verpflichtet, seinen ganzen Bestand an
Pferden zu versichern. Kein Pferd darf jedoch über Fr. 1500 und keines
unter Fr. 300 Werth aufgenommen werden. Mitglied der Genossenschaft
wird man durch Abschluß eines Versicherungsvertrages. Die Mitgliedschaft
beginnt mit dem Tage der Genehmigung des Versicherungsvertrages durch
die Kommission und endet mit dem Schlüsse desjenigen Jahres, in welchem
aus irgend einem Grunde der Vertrag aufgehoben wird. Die Versicherung
tritt erst mit Bezahlung der Prämie und übrigen Lasten in Kraft. Der
Versicherungsnehmer hat beim Empfang der Police für jedes neu eingestellte
Pferd 1 °/o der Versicherungssumme zu bezahlen. Als Beitrag zahlt jedes
Mitglied im Verhältniß der Versicherungssumme seiner Pferde folgende
Jahresprämien: 1) für Pferde, die ausschließlich zu landwirtschaftlichem
Gebrauch dienen 21/2°/o; 2) für alle andern Pferde und Gebrauchsarten
3 bis 4°/o; 3) für Pferde, die bei der Aufnahme bereits 12 Jahre alt
sind, wird ein jährlicher Zuschlag von 1 °/o berechnet; 4) in Fällen von
Kastration, Gebuit oder insofern ein Pferd im Militärdienst Verwendung
findet, ohne daß es eingeschätzt werden kann, ist außerdem eine Zuschlagsprämie

von 2 °/o, sowie eine solche von 1 °/o für Pferde, die dem
Bergweidegang überlassen werden, zu bezahlen, ansonst die Entschädigungs-
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pllicht für die betreffenden Thiere aufgehoben ist. Die Dauer der
Genossenschaft ist unbestimmt. Ueber Berechnung und Yertheilung des
Gewinnes und Verlustes bestimmen die Statuten Folgendes: Hat der Reservefond,

der aus den Eintrittsgeldern und Geschäftsüberschüssen gebildet
wird, die Höhe von 3 % der Versicherungssumme erreicht, so wird ein
Dividendenkonto errichtet. Dieser wird gebildet, indem die
Generalversammlung die Vertheilung der Jahresüberschüsse bestimmt und je nach
den Verhältnissen 20 bis 40 % dem Reservefond und den übrigen Theil
mit 60 bis 80 % dem Dividendenfond zuerkennt. Aus dem Dividendenfond
wird im ersten Jahre seines Bestehens nichts vertheilt. Dann findet eine
Vertheilung jährlich statt, in der Weise, daß der aus zwei Jahren sich
jeweils ergebende Durchschnittsbetrag des Dividendenfonds zur Vertheilung
gelangt. Derjenige Theil desselben, der in den betreffenden Jahren nicht
zur Vertheilung kommt, wird auf dem Konto für das nächste Jahr
vorgetragen. An der Dividende haben nur diejenigen Theil, die mindestens
drei Jahre ununterbrochen Mitglied der Genossenschaft sind. Die Dividende
richtet sich nach der Größe der von den einzelnen Mitgliedern im Laufe
der letzten zwei Jahre jeweils einbezahlten Durchschnittsprämie. Ergibt die
Bilanz einen Verlust, so ist derselbe zu decken: 1) durch Heranziehen des
Saldos des Dividendenfonds; 2) durch Bezug einer Nachschußprämie bei
den Mitgliedern bis zum Betrage der Hälfte der letzten Jahresprämie und
ist dies noch unzureichend, so ist: 3) der Reservefond in Angriff zu
nehmen. Ist dieser auch erschöpft, so hat: 4) die Generalversammlung
über die Erhebung weiterer Prämiennachschüsse zu beschließen. Die Organe
der Genossenschaft sind: die Generalversammlung, eine aus fünf Mitgliedern
und zwei Stellvertretern bestehende Kommission, mit Inbegriff des
Verwalters, ein Gesellschaftsthierarzt, zwei Rechnungsrevisoren und zwei
Stellvertreter und eine Schatzungskommission. Der Präsident, beziehungsweise
Vizepräsident vertritt die Gesellschaft nach Außen und führt mit dem
Verwalter kollektiv die verbindliche Firmaunterschrift. Präsident der
Kommission ist: Herr Albert Wyß, Baumeister in Biel; Vizepräsident: Jacob
Brenzikofer, Wirth auf der Ländte zu Biel; Verwalter: Emanuel Walker,
Gemeinderalh in Biel. Weitere Mitglieder der Kommission sind: Johann
Batschelet auf der Bellevue zu Port; Fritz Leuenberger, Müllermeister in
Biel; Stellvertreter von Kommissionsmitgliedern sind: August Haag, Architekt,
und Gottlieb Ruch, Camionneur, beide in Biel. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft hafLet nur deren Vermögen. Ergibt jedoch die Bilanz
einen Verlust, so ist das oben enthaltene Verfahren einzuleiten. Wenn sich
im Falle der Auflösung der Genossenschaft ein Defizit erzeigt, so ist solches
von den Mitgliedern nach den Bestimmungen über Bezug von Nachschüssen
bei Bilanzen, die einen Verlust aufweisen, zu decken. Ein allfälliger
Vermögensüberschuß ist im gleichen Verhältniß auf diejenigen Mitglieder,
welche die drei letzten Jahresprämien einbezahlt haben, zu vertheilen.

Bureau Burgdorf.
22. Oktober. Die Firma Schwestern Ziiblin in Burgdorf (S. II.

A. B. 1883, Nr. 21, pag. 171) ist in Folge Verzichtes ihrer Inhaber nach
durchgeführter Liquidation erloschen.

Bureau Interlaken.
26. Oktober. Die im S. II. A. B. vom 31. Januar 1883, pag. 71 publi-

zirie Firma Jb. Stählt, Fabrikant in Schwanden ist wegen Verzicht
der Inhaberin mit der an Jakob Stähli, Sohn, ertlieilten Prokura erloschen.

Bureau Langnau (Bezirk Signau).
26. Oktober. Die Aktiengesellschaft Käsereigesellschaft Grindlen

auf Grindlen, Gemeinde Langnau (S. H. A. B. 1883, II, pag. 518), hat eine
Totalrevision ihrer Statuten vorgenommen. Die getroffenen Abänderungen
betreffen meistens die innere Organisation, Konlrolstelle etc., verändern
aber die in der ersten Eintragung enthaltenen Vorschriften nur insoweit,
als in Zukunft die Vertretung der Gesellschaft nach Außen einzig dem
Präsidenten derselben zusteht. Die neuen Statuten datiren vom 16.
September 1888; die Dauer der Gesellschaft bleibt 50 Jahre vom 1. Mai 1883
an gerechnet. Als Präsident auf die Dauer von fünf Jahren wurde gewählt:
Johann Itöthlisberger, Gutsbesitzer auf Untergiindlen (Gemeinde Langnau).

Kanton Luzern — Canton de Lucerne - Cantone di Lncerna

1888. 26. Oktober. Bei der in Liquidation getretenen Aktiengesellschaft

unter der Firma Gesellschaft des Hotel liigi-First in Luzern
(S. II. A. B. 1883, pag. 295; 1885, pag. 268; 1887, pag. 363) ist die Liquidation

zu Ende geführt.

Kanton Freiburg — Canton de Fribourg — Cantone di Friborgo

Bureau de Fribourg (district de la Sarine).
1888. 29 octobre. S'inscrit comme chef de la maison Pharinacie

Pape, ä Fribourg, nouvellement ötablie, Kavier Pape, de Glovelier, domi-
ciliö ä Fribourg. Genre de commerce: Pharmacie. Local: Rue du Pont
Suspendu, n° 89.

Basel-Stadt — BMle — Basilea-Citta

1888. 25. Oktober. Die bisher in Zürich niedergelassene Kommanditgesellschaft

unter der Firma Fischli & C" (unbeschränkt haftender
Gesellschafter: Paul Friedrich Fischli von Dießenhofen, nunmehr wohnhaft
in Bern; Kommanditär mit der Summe von Franken achtundzwanzigtausend
(I r. 28,000): Heinrich Burckhardt-Großmann von und in Basel, zugleich
Prokuraträger, S. IL A. B. vom 19. April 1888, pag. 407), hat am 17.
Oktober 1888 ihren Sitz nach Basel verlegt. Natur des Geschäftes: Quin-
caillerie, Bijouterie und Haushaltungsgegenstände en gros. Geschäftslokal :

llebelstraße 13.

_
29-_ Oktober. Die Firma Simon Bernheim in Basel (S. II. A. B.

1885, 15. August) ist in Folge Verzichtes des Inhabers erloschen.
29. Oktober. Martin Braun von Werbach (Baden) und Adolf Rieder

von Rothenfluh (Baselland), beide wohnhaft in Basel, haben unter der
Firma Braun k Rieder in Basel eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche mit dem 1. Juni 1888 begonnen hat. Natur des Geschäftes:
Steinhauergeschäft. Geschäftslokal: Lanzkronstraße 7.

Kanton Scbaffbausen — Canton de Scbaffbouse — Cantone di Sciaffnsa

1888. 25. Oktober. Die Firma J. Haaser-Hilxinf/er in
Schaffhausen (in das Handelsregister eingetragen am 29. April 1885 und publizirt
im S. II. A. B. vom 2. Mai 1885, paff. 320) ist in Folge Konkurses ihrer
Inhaberin von Amtes wegen im Handelsregister gestrichen worden.

Apnzell A.-Rb. — Apnzell-Rti, ext. — Annenzello est.

1888. 26. Oktober. Die im S. H. A. B. 1885, 12. März, pag. 194,
publizirte, von der Firma Diem k Hohl in Herisau an Julius llobert Hohl,
Sohn, ertheilte Prokura ist in Folge seines am 19. August abhin
stattgehabten Austrittes aus dem Geschäfte erloschen.

Kanton St. Ballen — Canton de St-ßall — Cantone di San ßallo

Bureau Altslütten (Bezirk Oberrheinthal).

1888. 27. Oktober. Die unter der Firma Halter & Kaufmann
in Bebstein bestehende Zweigniederlassung der gleichnamigen Firma „Halter
& Kaufmann11 in St. Gallen (S. II. A. B. vom 11. November 1885, pag. 701)
wird in Folge Erlöschens der Hauptniederlassung von Amtes wegen gestrichen.

Bureau Flawyl (Bezirk Untertoggenburg).
27. Oktober. Mathias August Bikli von Henau, in Niederuzwil, ist

aus der Kollektivgesellschaft Mathias Nüf in Niederuzwil (S. IL A. B. 1883,
pag. 84, und 1885, pag. 434) mit dem 30. September 1888 ausgetreten.

Kanton Waadt — Canton de Yani — Cantone Ii Vani

Bureau d'Aigle.

1888. 24 octobre. Jean-Jacob, Iiis de feu Diethelm Frei, de Watt
(au canton de Zurich), domicilii ä Yevey, chef de la maison J. Frei, audit
Vevey, inscrite au registre du commerce de Vevey le 21 juin 1887 et
publiöe dans la F. o. s. du c. le 25 juin suivant, fait inscrire qu'il ötablit
des le 25 octobre courant, ä Aigle, une succursale de la maison sus-
indiquöe et sous la möme raison. Bureau: Rue de la Gare. Genre de
commerce : Bazar et commerce de chaussures.

Bureau de Lausanne.

25 octobre. La sociltl en nom collectif Mello »£• Losio, ä

Lausanne (F. o. s. du c. du 6 avril 1883), est dissoute des aujourd'hui. La
liquidation en est opkree par MM. Alphonse Vallotton, gerant de rentiers,
et Louis Cherpillod, agent d'affaires, domicilils ä Lausanne, lesquels signe-
ront chacun individuellement.

Bureau d?Oron-la-Ville.

27 octobre. Le chef de la maison Delisle F" Louis, aux Thioleyres,
est Francois-Louis Delisle, de Froideville, domicilii aux Thioleyres. Genre
de commerce: Laiterie, produils du lait.

27 octobre. Le chef de la maison Pierre Seiler, aux Tavernes, est

Pierre, fds de feu Pierre Seiler, de Bönigen (au canton de Berne),
domicile aux Tavernes. Genre de commerce: Laiterie, produits du lait.

27 octobre. La raison Jean Hieben, ä Oron, laiterie (F. o. s. du e.

du 1" juin 1883, n° 80, page 611), est radiee ensuite de renonciation du
titulaire.

Bureau de Vevey.

26 octobre. Adöle Jaquier, fdle de Constant Jaquier, de Fleurier
(Neuchätel), domiciliee ä Ciarens, et Emma Peyrollaz, femme de Charles
Peyrollaz qui l'autorise expressöment, bourgeoise d'Epesses, ont constituö
dös le 1" octobre 1888 une sociötö en nom collectif, sous la raison
Jaquier & Peyrollaz, ä Glarens. Emma Peyrollaz est aussi domiciliöe ä

Glarens. Genre de commerce : Modes. Magasin : A Ciarens.

26 octobre. La societe en nom collectif Bersler & Cie, ä Vevey,

inscrite au registre du commerce le 1 janvier 1888 et publile dans la
F. o. s. du c. du 12 janvier 1888, page 36, n° 5, a cessi d'exister ensuite de

renonciation des titulaires. La liquidation en est complltement operle.

27 octobre. La Societe Electrique Vevey-Montreux, sociötö
anonyme, dont le siöge est ä Montreux, inscrite au registre du commerce le
22 noveinbre 1886 et publiöe dans la F. o. s. du c. du 24 novembre 1886,
n° 106, page 746, fait inscrire que dans la söance du conseil d'adminis-
tration de cette sociötö du 28 septembre 1888, ce conseil a modifiö sa

composition comme suit: Emile-Louis Roussy, de Vevey, y domicilii, est

nommö president du conseil d'administration en remplacement d'Adolphe
Dupraz; Henri Chaudet, de Corsier, domicilii ä Ciarens, est nommö vice-
prösident du conseil; Adolphe Dupraz, de Blonay, actuellement domicilii
ä Glos-du-Lac (Glarens), est nommö administrateur dölöguö, la signature
sociale lui est conföröe en cette qualitö par procuration. Les fonetions
de l'administrateur dölöguö ont commencö le 1" octobre 1888. Les bureaux
de la sociötö, prlcedemment ä Vevey, sont transförös ä l'usine ölectrique
ä Montreux.

29 octobre. La raison „ //" Serex-Grobet", ä Vevey, inscrite au

registre du commerce le 26 flvrier 1883 et publiee dans la F. o. s. du e. du

6 mars 1883, a cesse d'exister ensuite de dices du titulaire. Julie Serex nöe

Grobet, de Maracon, domiciliüe ä Vevey, reprend, sous la raison 1 " Serex-
Grobet, ä Vevey, l'actif et le passif de l'ancienne maison. Genre de

commerce: Epicerie et lögumes. Magasin: Rue des Deux Marchüs, 14, \evey.

Kanton Henenbnm — Canton iß Mcbätel — Cantone ii Mohätel

Bureau dt Boudry.

1888. 25 octobre. La sociäl en nom collectif JJepierre »£• C", ä

Gorgier, publiee dans le n' 41 de la F. o. s. du c. du 21 mai 1881, est

dissoute ä partir du 10 octobre 1888. Le citoyen Albert Zachmann, demeu-

rant ä Iramelan, l'itn des associls, est seul chargl de la liquidation de la
societl et prend personnellemcni ä son compte l'actif et le passif de ladite
sociltl.
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Kanton Gent — Canton ie Genöre — Cantone di Gineyra

1888. 25 octobre. Le sieur Jules-Louis Jaccard, fils de feu Salomon,
s'est retire ä daier du 31 dicembre 1887 de la sociöte en nom collectif
E. U. Jaeeard & ayant pour objet la fabrication et le commerce
d'horlogerie, de bijouterie, de boites ä musique, d'orfevrerie et de fourni-
tures d'horlogerie, ayant son siege ä Genfeve et succursale ä Buenos-Ayres
(F. o. s. du c. de 1885, page 717). La maison est continuöe dös la date

pröcitee et sans autres changements entre les associös Emile-Horace Jaccard,
Als de feu Auguste, domicilii ä Genöve, et Edouard-Valentin Jaccard, fils
de feu Auguste, domiciliö ä Buenos-Ayres.

25 octobre. La raison „J. A. Mercieru, ä Genbve (F. o. s. du c. de

188-1, paffe 53), a cessi d'exister par le fait de Vassociation ci-apres men-
lionnee. Les suivants: Jean-Adolphe Mercier, sus-dösignü, nögociant, et
Jean-Joseph Bernard, employ6 de commerce, tous deux domiciliös ä Genöve,
ont constituö en cette ville, sous la raison sociale J. A. Mercier & C'%

une sociötö en commandite qui a commencö le l"janvier 1885. L'associö
Jean-Adolphe Mercier est seul associö görant responsable et Jean-Joseph
Bernard associö commanditaire pour une somme de sept mille francs.
Genre de commerce: Merrerie, bonneterie. Bureau et magasins : 8 et 10,
Rue de la Croix d'or. La maison a donnö procuration gönörale au
commanditaire Jean-Joseph Bernard, sus-dösigne.

25 octobre. Les suivants: Aposloli Platygönis, fils de Demötrio, nö-
gociant, d'origine grecque, domicilie ä Alexandrie (Egypte), et Panajotti
Garathoma, fils de Thomas, d'origine grecque, domicilii ä Genöve, ont
constituö ä Genöve, sous la raison sociale A. Platygenis & C", une
sociötö en nom collectif qui a commencö le 1" juin 1888 et a pour objet
la fabrication et le commerce des tabacs et cigarettes. Bureaux et locaux:
Boulevard de Plainpalais, n° 12.

25 octobre. Suivant l'extrait de proces-verbal qui en a etc dresse par
MM. Henri Maquemer et son collegue, notaires ä Genöve, par acte du
19 septembre 1888, la sociötö en commandite par actions J. J.
Biulollet k C", ayant pour objet la fabrication de l'horlogerie, ä Genöve
(F. o. s. du c. de 1883, page 275, et de 1887, page 988), reunie en
assemble generale k la date pröcitöe, a modifte Varticle 4 de ses Statuts.
Ladite modification ne portant que sur les rapports du gerant avec les
actionnaires ne modifie sur aucun point la teneur des publications faites
antörieurement.

26 octobre. La raison „ A. Livacheu, agence financibre, ä Geneve

(F. o. s. du c. de 1886, page 524), est radiie pour cause de Vassociation
ci-aprbs mentionnee. Les suivants : Alexandre Livache alliö Rousset, sus-
dösignö, et Louis Greiner, de Genöve, tous deux domiciliös ä Genöve,
ont constituö en cette ville, sous la raison sociale A. Livache-Rousset & Cie,

une sociötö en nom collectif qui a commencö le 15 octobre courant.
Genre de commerce: Agence d'affaires, representation et commission.
Bureaux: 15, Rue Gevray.

Bern, den 29. Oktober 1888.

Eidg. Amt für Fabrik, und llandelsmarken.

Vom eidg. Amt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectuds par le Bureau federal:

Le 26 octobre 1888, ä dix heures avant-midi.
No 2459.

J' Calame-Robert, fabricant,
Chaux-de-Fonds.

Boite* et niouveiiieiits «le moiitres.

Le 26 octobre 1888, ä dix heures avant-midi.
No 2460.

J* Calame-Robert, fabricant,
Chaux-de-Fonds.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.
Marques suisses de fabrique et de commerce.

Bekanntmachung.
Die untenstehende, unter No 262 auf die Firma:

J. Roth II Cu, Fabrikanten in Solothurn
eingetragene, für Uhren verwendete Marke ist unterm heutigen Datum
auf Gesuch der Liquidationskommission obgenannter Firma gelöscht worden.

Den 26. Oktober 1888, 10 Uhr Vormittags.
No 2461.

Alfred hier, Importeur,
Zürich.

Ulilna- lind Japan-Bronze und -Porzellan: Champagner.

Le 27 octobre 1888, ä deux heures apres-midi.
No 2462.

Hmnann Finch, pharmacien,
Geneve.

l*ro«l litfs phariuaeeiiti«|ues.

Le 27 octobre 1888, ä quatre heures apres-midi.
No 2463.

Goschler & C", fabricants,
liienne.

Boites et mouvcnients «le montres.

Den 29. Oktober 1888, 11 Uhr Vormittags.
No 2464.

J. Roth Ii- Sohn, Fabrikanten und Kaufleute,
Solothurn.

Uhren.

Den 29. Oktober 1888, 11 Uhr Vormittags.
No 2465.

Gerber & Schenk, Kaufleute,
Langnau.

Vk ^

Alpenkräuter-Mageiibltter, I.lqueiirs und Destillate.
Boites et luonreinents «le niontres.
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L'üiaLE,
COMFAGENIE FRANQAISE D'ASSURANCES SUR LA VIE, A PARIS.

actif. BALANCE des öcritures au 31 deceinbre 1SS7. imssif.
Fr. Ct. Fr. J Ct.

9,000,000 Actionnaires (partie non appel6e du capital). Capital social 12,000,000
Fr. 1,798,236. 12 Immeuble, rue Pigalle, 2. R6serve statutaire 18,192 85

» 1,361,518. 18 » » Scribe, 3. » pour risques en cours 9,901,262 —
» 1,298,394. 63 » »de l'Echelle, 7. Fr. 13,507. 78 Participation des assures, solde des exer-
» 205,237. 13 » » Vieille-du-Temple, 125. cices precedents.

6,542,923 05 » 1,879,536. 99 » avenue de l'Opera, 27. » 90,799. — Participation des assures, exercice 1887 104,306 ; 78

657,662 80 Rente 3 °/o sur l'Etat (fr. 24,290 de rente). Sinistres k regier 96,903 i 20
266,350 — 700 obligations de chemins de fer franQais. Divers comptes crediteurs 77,170 60

Fr. 96,520. 85 242 obligations ville de Paris et 3 quarts. Loyers recus d'avance 73,785 —
» 118,576. 70 295 » du Credit foncier. Solde du compte de profits et pertes 154,347 75
» 23,166. 15 223 dixiömes obligations foncteres.
» 307. — 2/5 obligations foncteres et 1 ville de Lyon. \» 28,200. — 30 obligations fribourgeoises (pour \ |

cautionnement). \» 35,842. 25 35 » federates suisses 4 °/o \ 1

(pour cautionnement). \760,940 80 » 458,327. 85 Cautionnement d'Autriche - Hongrie \(232,000 florins).
1,770,145 40 Prets hypoth6caires et viagers. \456,264 05 Pitets sur contrats d'assurances. \ |

1,311,163 80 Usufruits et nues proprietes.
Fr. 72,557. 69 Caisse. \333,361 64 » 260,803. 95 Banquiers de la compagnie. \ j

156,229 69 Divers comptes debiteurs.
i

474,605 Fractions de primes appartenant ä l'exercice. \ i

106,904 07 Diverses compagnies de reassurances (comptes courants). \ i

5,000 — Dü par reassureurs sur contrats sinistr6s. \175,976 34 Interets sur valeurs diverses, acquis au 31 decembre et
non encaiss6s. \408,441 ^4 Agences diverse^ (primes ä recouvrer). [

22,425,968 18 (275—') \ 22,425,968 18

The Guardian Fire and Life Assurance Company, London.
AC'TIF.

canclie «•«" «II 5 «*-.

Bilan a,-u. 3± decembre ASQ'Z. FASSIF.

81,480
117,518
123,079

15,130
2,973

94,900
9,820

69,237

s/t.

: 7
2

15

19

2
12
17

14,887 ilO.

2,841
500

38,913
5,856
7,468

92,578
4,108

8

18 1

3
1211

I

681,295 '10 —

Placements:
Garanties pres le gouvernement britannique.
Garanties prfes celui des Indes et des colonies.
Obligations enregistrees du gouvernement des Etats-Unis.
Garanties pres la corporation des colonies.
Depots pres les gouvernements strangers pour autorisa-

tion ä faire des transactions d'assurances.
Actions de chemins de fer et autres titres (britanniques).
Actions privitegtees de chemins de fer (britanniques).
Actions de chemins de fer des Indes, garanties par le

gouvernement des Indes.
Obligations de chemins de fer des Indes, garanties par

le gouvernement des Indes.
Corps de sauvetage (actions de maisons).
Pour l'obtention de baux pour les bureaux de New-York.
Balances des agents.
Primes de reassurances dues par d'autres compagnies.
IntSröts non payes, accrus, mais non dus.

^ 59,691. 12. 8. Espöces en depot.
» 32,886. 13. 5. En portefeuille et compte-courant.

Billets ä recevoir, remises des agents, etc.

Fonds d'assurance contre l'incendie, suivant compte
Indemnitds k regier pour sinistres
Primes de reassurance dues aux autres compagnies
Frais d'administration dus
Billets payer

£
611,293
61,355

6,533
1,982

130

'Sil. V.

115 2

11
6

16

681,295 10 —

Compte de esipital des proprietMires:
£ s/i. P-

434,925 10 4

6,100 —

92,452 — —

92,460 6 4

59,802 16 4
25,000 _ —

217,231 5 9

28,465 —
4,670 16 11

34,705 5 5
9,319 18 10

10,858 12 10

12,494
j 19j 11

29,955 lö! 7

1,058,442 I 8 3

Hypotheques sur bien-fonds dans le Royaume-Uni.
Hypotheques d'intdröts sur la vie, avec polices.

Placements:
Fonds de l'Etat du Canada, garantis par le gouvernement

britannique.
Garanties prös le gouvernement des colonies.
Obligations enregistrees du gouvernement des Etats-Unis.
Obligations de chemins de fer indiens, garanties par le

gouvernement.
Obligations de chemins de fer et autres titres (britanniques).
Propriety d'immeubles (biens-fonds libres).
Propriety d'immeubles (biens-fonds emphyteotiques).
Rentes limitees.
Charges sur valeurs locales et publiques.
Redevances emphyteotiques.
„# 12,058. 2. 5. Inter6ts non pay6s, accrus, mais non dus.

» 436, 17. 6. Interets non pay6s, arrierös.
25,000. —. —. Espöces en d6p6t.

» 4,955. 15. 7. En compte courant.

Londres, le 17 mai 1888.

Capital des proprietaires, verse
Solde du compte des revenus
Dividendes non payes et bonis aux proprietaires

£
1,000,000

52,184
6,257

s/i. p.

18-
10 3

1,058,442 I 8 3

I

Nous soussignes avons examine ce jour les comptes ci-dessus et certiiions qu'ils sont exacts.
Horace Devas. AVui. Fickug. Morgan Yeatinaii, auditeurs.

(296—')



Ilandelsamtsblatt. Beilage zu Nr. 116. 885 Annexe au N° 116. Feullle ofüclelle «In commerce.

Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 27. Oktober 1888.

Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 27 octobre 1888.

Nr.

1

2
5
4
6

6
7
8
9

10

11
12
18
14
15

16
17
18
19
20

21
23
24
25
26

27
28
29
30
31

82
83
84
85

Firma

Raison sociale

St Gallische Kantonalhank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen

CrAdit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aarganische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig....
Banca della Svizzera italiana, Lugano

Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Genöve
Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Herisau

Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de GenAve, Geneve
Credit GruyArien, Bulle

Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne

Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Staus
Banque populairo de la GruyAre, Bulle
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel
Bauq. commerciale neuchäteloise, Neuchätel

Schaffhauser Kautonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solothurn
Obwaldner Kantonalhank, Sarnen.

Stand am 20. Oktober 1888 1

Etat au 20 octobre 1888 J

* Woion in
Abschnitten tob

Hont en

Mupirts de

Fr. 1000

» 500

„ 100
50

Fr. 10,374,000
15,893,500
79,863,700
35,480,750

Fr. 141,611,950

Noten

Emission

Billets

Circulation

8,000,000
1,500,000

10,000,000
2,000,000
8,000,000

700,000
1,500,000
4,000,000
1,000,000
2,000,000

1,000,000
8,000,000
2,000,000

20,000,000
3,000,000

12,000,000
16,000,000
4,000,000
5,000,000

300,000

16,000,000
1,600,000
1,000,000
1,500,000

10,000,000

500,000
500,000
300,000

8,000,000
4,200,000

1,469,900
1,500,000
4,000,000

500,000

150,969,900
150,852,000

117,900

7,986,650
1,488,000
9,680,100
1,981,900
7,980,300

675,500
1,476,500
3,918,550

990,900
1,992,100

1,000,000
2,983,450
1,999,250

16,105,300
2,995,750

11,071,150
14,823,550
3,988,650
4,346,500

297,000

15,501,450
1,494,200

991,900
1,456,550
9,884,550

499,800
498,900
297,950

2,756,950
3,018,750

1,462,650
1,500,000
3,968,750

498,450

141,611,950
140,803,950

+ 808,000

Gesetzliche Baarschatt, Inbegriffen das
Guthaben bei der Centralstelle

Espdces ayant oours idgal,
y compris l'avoir au Bureau central

Gaaetsliche Notentleck.
40ojo der Zirkulation

Converture 14gil«
des billet*

40 o|o de la circulation

Frei rerfUfharer Theil

Partie dinponible

AnsgeiTiesene Circulation | y u, 611 950..
tiralition accuses. J '
Noten in Kassader Banken I

Diüete die: les banques |

3,194,660
595,200

8,872,040
792,760

8,192,120

270,200
590,600

1,567,420
896,360
796,840

400,000
1,193,380

799,700
6,442,120
1,198,300

4,428,460
5,929,420
1.595,460
1,738,600

118,800

6,200,580
597,680
396,760
582,620

3,953,820

199,920
199,560
119,180

1,102,780
1,207,500

585,060
600,000

1,587,500
199,380

56,644,780
56,821,580

+ 323,200

Fr
935,890
223,960

1,235,725
126,576
782,472

24,660
312,345
839,491

77,677
190,017

79,353
412,743
213,595
714,679
248,377

805.944
1,591,240

491,914
363,860

68,645

4,116,406
101,654
108,385
27,805

424,769

43,745
43,840
37,515

288.945
372,570

201,120
204,545
399,918
23,260

16,163,680
14,762,915

+ 1,400,765

Ct.

63

Noten
anderer achweia.
EmUalonibanken

Billets
d'antre* banquea

d'tmiaalon auiaaea

499,350
23,200

1,577,350
92,300

1,086,600

3,900
63,150

279,550
267,100

12,300

76,500
153,250

99,900
506,450
111,000

227,500
1,103,600

360,400
270,650
81,400

1,011,000
11,000

100,050
87,800

495,000

7,600

21,450
380,600
710,550

157,650
74,350

402,650
21,650

10,381,800
11,265,700

883,900

Uebrige
Kassabestände

Autres valeurs
en caisse

Noten in Händen Dritter | Fr_ 131 230 150. -Billets en mains de tiers J '

Fr.
124,970

24,862
154,154
224,542

26,639

6,609
7,753

92,766
65,897
80,764

43,739
7,718
6,588

149,756
3,432

6,265
9,545

71,606
27,190 155

3,877 66

10,381,800. —

Stand am 20. Oktober 1888
Etat au 20 octobre 1888

Nohn in Händen Dritter 1

F 131 230)i5o. _Billets en mains de tiers J '

Fr. 129,538,250.—

Gesetzlich« Daarschaft

Especes legales tu caisse

Ungedeckte Circulation

Circulation non courerte

72,808,460. 02

Ungedeckte Circulation j Ff 53^1^89. 98

Fr. 58,453,754.93

Gold - Or

Silber - irgent

Gesetzliche Baarschaft

Encaisse metallique.

103.471
65,301

5,763
23,322

320.472

2,575
2,048
2,537

21,978
402,968

52,139
10,482
39,627
8,388

'48
I 47
I 65
j 20
|so
|40
40
31
77
84

98
45
60
86

2,199,751
1,950,799

+ 248,952

Total

Fr.
4,754,870

867,222
6,839,269
1.236,178
5,087,832

305,869
973,849

2,779,227
807,035

1,079,922

599,593
1,772,092
1,149,783
7,813,005
1,561,109

5,468,170
8,633,805
2,519,410
2,400,300

272,722

11,431,457
775,635
610,948
721,547

5,194,002

253,840
245,448
180,682

1,794,303
2,693,589

995,970
889,377

2,429,695
252,678

85,390,011
84,300,994

+ 1,089,017

Fr. 53,395,060. —

„ 19,413,400. 02

J Fr. 72,808,460. 02

F'r. 71,084,495. 02

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.
(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

Vom 27. Oktober 1888. — Du 27 octobre 1888.

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art. 15 des Gesetzes — Couverture suivant l'article 15 de la loi

Noten anderer
schweizerischer

Emissionsbanken

Billets
d'autres banques
«Immission suisses

Cheka, innert 8 Tagen
fUllige Depot- n. Kaaaa-

scheine too Banken

Chfcqnea, bona de caiaae
et de döp6t de banques,

6ch6ant dana lea 8 jours

Innert 4 Monaten fällige — EchAant dans les 4 mois

Schweizer Wechsel

Effets sur la Suisse

Ausland-Wechsel

Effots aar l'6tranger

Lombard-We chsel

Avances Bur
nantissement

Schweis. Staatskaaea-
acheine, Obligationen

and Coupons
Bona de caiaae d'itata

aulaaea, obligations des-
dits 4lata et leuracoapona

Total

6 Bank in St. Gallen
14 Banque du Commerce ä GenAve

16 Bank in Zürich
17 Bank in Basel
19 Banque de GenAve

31 Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 20. Oktober 1
aaa

Etat au 20 octobre j

8,000,000
20,000,000
12,000,000
16,000,000
5,000,000
4,200,000

1,086,600
506,450
227,500

1,103,600
270,650
710,550

65,200,000
65,200,000

3,905,350
4,091,300

— 185,950

110,870. —

110,870. —
27,593. 60

-I- 88,276. 40

8,389,643. 39

8,345,681. 50

4,055,693. 37

5,235,256. 06

9,420,134 20

4,331,628. 44

34,778,086. 96

34,808,732. 17

— 30,645. 21

450,687. 86

25,000. —

200,000. —
188,014. 35

205,033. 83

1,068,740. 54

1,152,262. 56

— 83,522. 02

3,084,540. —
5,436,400. —
7,408,947. 75

8,140,960. —
1,048,700. 50

1,225,870. —

26,345,418. 25

26,279,410. 25

+ 65,978.

8,011,471. 25

14,424,401. 50

11,692,141. 12

14,679,816. 06

10,927,549. 05

6,473,086. 77

66,208,465. 75

66,359,328. 58

— 150,862. 83

5
14

16

17

19

31

-A.lctiven — Actif Passiven — Passil

Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Esphees ayant
cours lAgal

Notendeckung
n. Art. 15 des Gesetzes

Couvertured.billets
bo It. art. 15 de la loi

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä GenAve
Bank in Zürich
Bank in Basel
Banque de GenAve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 20. Oktober 1
1QOQEtat au 20 octobre J

4,974,592. 55

7,156,799. 70

5,234,404. 81

7,520,660. —
2,102,460. 80

1,580,070. 84

' 28,568,988. 20

26,274,073. 20

+ 2,294,915. —

8,011,471. 25

14,424,401. 50
11,692,141. 12

14,679,816. 06

10,927,549. 05
6,473,086. 77

66,208,465. 75

66,359,328. 58

— 150,862. 83

Uebrige kurzfällige
disponibleGuthaben

Autres crAances
disponibles ä

courte AchAance

Total

1,127,579. 88

23,188. 35

262,786. 61

2,451,151. 98

195,986. 76

4,060,692. 58

3,547,804. 99 I

14,113,643. 68

21,604,389. 55

17,189,331. 54

24,651,628. 04

13,030,009. 35

8,249,144. 37

+ 512,887. 59

98,838,146. 53

96,181,206. 77

+ 2,656,939. 76

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
AchAant dans les

huit jours

7,980,300
16,105,300
11,071,150
14,823,550
4,346,500
3,018,750

57,345,550
56,952,400

+ 393,150

Ohne Fr. 17,175. 03 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
Sans fr. 17,175. 08 monnaies d'appoint et monnaies AtrangAres non tarifAes

Diskonto am 27. Oktober 1888 in Zürich, Basel, Bern, St. Gallen, Genf und Lausanne: 4*/a °/o.
Escompte le 27 octobre 1888 ä Zurich, Bäle, Berne, St-Gal), GenAve et Lausanne: 4'/t °/°-

1,220,469. 34

2,391,739. 50

638,491. 83

5,563,964. 61

142,071. 75

443,079. 26

10,399,816. 29

8,774,691. 64

+ 1,625,124. 65

Wechselschulden

Engagements sur
effets de change

Total

247,200. —

247,200.
247,200.

9,447,969. 34

18,497,039. 50

11,709,641. 83

20,387,514. 61

4,488,571. 75

3,461,829. 26

67,992,566. 29

65,974,291. 64

+ 2,018,274. 65



Oommerce des döchets d'or et d'arg-ent.

T ableau
des operations d'acliat, de fönte et d'essai de decliets d'or et d'argent faites pendant le troisieme trimestre de l'annee 1888.

Arrondisse*
ments

1. Noirmont
2. St-Imier
3. Tramelan
4. Madretsch
5. Bienne
6. Schaffhouse
7. Neuchätel
8. Fleurier
9. Locle

10. Chaux-de-Fonds
11. Genöve
12. Porrentruy

III" trimestre 1888
III' » 1887

Difference en faveur de 1888
» » » 1887

Berne, le 31 octobre 1888.

i 3-

1

6

1

1

8
3
6
9

10
26
10

4

85
74

11

Operations
(Bordereaux rentrös)

Juillet

55
148

77
40

259
48
73
65

208
989
145
174

2,281
2,244

37

Aoüt

43
167

66
37

234
29
47
57

182
985
121
176

2,144
2,079

65

Sept. || total]: 3;8^7m-
II

50 !;

177 ;

46 ;

35
258 ::

35
57 j!

50 Ü

174 Ü

898 I,

137
159

148
492 i

189
112 :!

751 |:

112
177 •

172 j

564 1|

2,872 i

403
509

118
547
733

92
691

49
139
198
610

3,052
263

2,076 6,501 I; 6,492
2,169

'

6,492 :! —

- 9—
93 j, - j. -

Decliets »clietes (valeur payöe)

Juillet

Fr.
2,161
8,824
2,589
3,567

26,544
9,918
4,547
2,343

25,330
106,782
40,978

4,607

238,195
204,834

33,361

AoQt

Ct.1

80
30,,
301

05!
so;
90
05
so!

80
—!!
65;
50:

Fr.
1,436

10,480
6,070
2,495

26,496
10,465
3,209
4,908

18,120
90,379
33,383

5,288

Ct.

25
50;
05!

2b'
55
40
85'
60

40
195,

95
55

212,733 80
127,530 [75

40i 85,203 05

Septembre TOTAL
3a trimestre

1887

Ct.]

20;
70
30.
45|

Fr.
4,271

11,823
2,714
2,597

35,421
3,260
4,946 }20!

3,543 20!

17,951
103,344
36,958
4,395

,30

231,227 55
203,555 ;30

27,672 25

Fr.
7,869

31,128
11,373
8,659

88,162
23,611
12,702
10,795
61,102

300,505
111,320

11,292

!Ct

,50^

65
50
!15|

|75l
651

85
65
20
80!
05j

682,157
535,920

116,236

Fr.
7,122

18,115
23,148

6,881
72,177
16,650
9,919

15,543
58,759

270,487
37,114

30 535,920
60 —
70

Departement federal des affaires etrangeres,
Division du commerce.

Ct.

90
35
40

20
80
85
05
80
45
80

60

Spezifikation der gesetzlichen Baarscfiait bei den schweizerischen Emissionshanken

auf den 27. Oktober 1888

Specification de l'encaisse legale chez les banpes (remission snisses

au 27 octobre 1888

M Firma — Raison sociale Gold — Or Silber — Argent

Fr. Ct. Fr. Ct.

1 St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen 2,473,920 — 1,398,630 —
2 Basellandschaftliche Kantonalhank,

Liestal 631,450 — 145,710 —;
3 Kantonalhank von Bern in Bern 4,313,880 — 671,115 — >

4 Banca cantonale ticinese, Bellinzona 672,270 — 244,630 —
5 Bank in St. Gallen, St. Gallen 2,058,205 — 1,493,715 —
6 Crödit agricole et industriel de la

Broye ä Estavayer 282,495 — 12,365 — i

7 Thurgauische Kantonalbank, Wein-
felden 289,505 — 578,310 —

8 Aargauische Bank in Aarau. 1,285,210 — 1,012,020 —
9 Toggenburger Bank, Lichtensteig 413,345 — 24,830 —

10 Banca della Svizzera italiana, Lugano 809,980 — 170,585 —
11 Thurgauische Hypothekenbank in

Frauenfeld 431,370 — 47,825 —
12 Grauhündner Kantonalbank, Chur 1,364,270 — 153,000 —
13 Kant. Spar- und Leihkasse, Luzern 934,260 — 109,035 —
14 Banque du commerce, Geneve 6,508,230 — 584,525 —
15 Appenzell A./Rh. Kantonalbank in

Herisau -. 950,860 — 494,115 —
16 Bank in Zürich, Zürich 1,576,640 — 3,657,100 —
17 Bank in Basel, Basel 5,123,305 — 2,094,155 —
18 Bank in Luzern, Luzern 1,372,955 — 652,345 —
19 Banque de Genöve, Genöve 1,851,425 — 250,990 —
20 Crödit Gruyörien ä Bulle 185,895 — 1,550 —
21 Zürcher Kantonalbank in Zürich 6,785,360 — 2,179,440 —'
23 Bank in Schaffhausen, Schaffhausen 604,575 — 77,435 —
24 Banque cantonale fribourgeoise ä

Fribourg 493,205 — 11,940 —
25 Gaisse d'amortissement de la dette

publique ä Fribourg 605,145 — 5,280 —
26 Banque cant1" vaudoise, Lausanne 4,049,955 — 317,560 —
27 Ersparnißkasse des Kantons Uri in

Altorf 208,665 35,000 —
28 Kantonale Spar- und Leihkasse von

Nidwaiden in Stans 201,000 42,400 —
29 Banque populaire de la Gruyöre, Bulle 152,040 4,655 —
30 Banque cant1* neuchätel", Neuchätel 1,110,820 206,055 —
31 Banque commerciale neuchäteloise, 1

Neuchätel 1,276,410 56.075 —
32 Schaffhauser Kantonalbank, Schaff¬

hausen 565,415 76,625
33 Glarner Kantonalhank, Glarus 703,520 101,025
34 Solo thurner Kantonalbank, Solothurn 1,142,680 752,520 _35 Obwaldner Kantonalhank, Sarnen 216,800 5,840

Depositum hei der Zentralstelle
51,645,060 17,668,400

Dipöl au bureau central 1,750,000 1,745,000 02

Gesetzliche Baarschaft
53,395,060Encaisse ligale 19,413,400 02

**

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officialle.
Parte non ufficiale.

KrfiiiduiigKgcliiitis. Der Bundesrathsbeschluß vom 26. Oktober
1888 betreffend die Leistung des Beweises, daß das Modell* einer paten-
tirbaren Erfindung existirt, hat folgenden Wortlaut:

Art. 1. Der Beweis betreffend das Vorhandensein eines Modelles wird
erbracht: a. durch Einreichung derjenigen Modelle, deren bleibende Hinterlegung

obligatorisch ist, beim eidgen. Amt für gewerbliches Eigenthum;
b. durch Einreichung derjenigen Modelle, die nicht bleibend hinterlegt
werden, beziehungsweise photographischer Aufnahmen derselben, beim eidgen.
Amt, behufs amtlicher Vergleichung mit den die Patentgesuche begleitenden
schriftlichen Darlegungen. Mit Einwilligung des eidgen. Amtes kann von
der Einreichung der Modelle dieser Kategorie Umgang genommen werden,
in diesem Falle genügt es und ist der Einreichung in jeder Beziehung
äquivalent, wenn sie einem Experten des eidgen. Amtes an einem dritten
Ort des Inlandes zur Verfügung gestellt werden.

Art. 2. Die bleibende Hinterlegung der Modelle ist obligatorisch:
a. für Erfindungen betreffend Werke und Schalen von Taschenuhren;
b. für Erfindungen im Gebiete der Handfeuerwaffen. Die bleibend hinterlegten

Modelle gehen in das Eigenthum der Eidgenossenschaft über. Der
Bundesrath behält sich vor, je nach Maßgabe der Erfahrung, auch für
andere Erfindungen die bleibende Hinterlegung der Modelle zu fordern.

Art. 3. Denjenigen Modellen, beziehungsweise photographischen
Aufnahmen derselben, welche nicht persönlich durch die Patentbewerber oder
ihre Vertreter eingereicht werden, sind Begleitscheine beizulegen, welche
folgende Angaben enthalten: den Namen und die genaue Adresse des
Patenthewerbers: im Vertretungsfall den Namen und die genaue Adresse
des Vertreters; den Titel der Erfindung, auf welche sich das Modell bezieht;
im Falle eines bestehenden provisorischen Patentes dessen Nummer; wenn
es sich um ein Zusatzpatent handelt, den Titel und die Nummer des
Hauptpatentes.

Art. 4. Das eidgen. Amt besorgt die in Art. 1,6 vorgesehene
Vergleichung durch seine Organe, eventuell durch einen beigezogenen
Sachverständigen. Die Vergleichung erstreckt sich auf Prüfung der Ueberein-
stimmung der eingereichten Gegenstände mit der schriftlichen Darlegung
der Erfindung im Umfang ihrer charakteristischen Merkmale. Dienen
Photographien als Grundlage, so wird auch untersucht, ob deren Aufnahme nach
der Natur stattgefunden hat. Der Befund wird protokollirt, das Protokoll
zu den Patentakten gelegt und ein Doppel dem Patentbewerber zugestellt.
Erscheint die Uehereinstimmung mangelhaft, oder ergeben sich Zweifel
über die Grundlage der photographischen Aufnahmen, so muß die Existenz
des Modelles unter Vorbehalt, im Rekursfall, der Entscheidung einer höhern
Instanz verneint werden.

Art. 5. Entscheidet das eidgen. Amt die Frage der Existenz des Modelles
in verneinendem Sinn, so kann der Patentbewerber innert drei Monaten,
vom Datum der Zustellung des bezüglichen Bescheides gerechnet, an das
eidgen. Departement, zu dessen Ressort das Amt gehört, rekurriren. Dieses
wird unter Zuziehung von Experten auf Grund der Unterbreitung des

Modelles selbst den endgültigen Entscheid fällen. Dem Rekurs wird nur
Folge gegeben, wenn innert der dreimonatlichen Nothfrist Sicherheit für
Deckung der Kosten geleistet wird.

Art. 6. Die Vergleichungen linden in der Regel in den Geschäftslokalitäten

des eidgen. Amtes statt; doch können die Instanzen Ausnahmen
bewilligen. Auf Verlangen müssen die Patentbewerber die Auspackung der
Modelle, beziehungsweise deren allfällige Demontirung, durch Delegirte
besorgen lassen. Die Instanzen übernehmen keinerlei Verantwortlichkeit für
Beschädigung der zur Vergleichung beigestellten Modelle. Diese sind spätestens
acht Tage nach endgültiger Erledigung der Modellfrage aus den Geschäftslokalen

zu entfernen, widrigenfalls das eidgen. Amt nach Gutdünken
darüber verfügen wird.

* Laut Art. 14, 3, des Gesetzes gilt als Modell die Ausführung der Erfindung,
d. h. der Gegenstand selbst, oder eine andere körperliche Darstellung derselben, welche
deren Wesen klar erkennen lädt.
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Art. 7. Die Kosten des Verfahrens fallen zu Lasten des Patentbewerbers;
derselbe hat zum Voraus für deren Bezahlung eine entsprechende Sicherheit

zu leisten. Die Gebühr für eine vom eidgen. Amt vorgenommene
Vergleichung beträgt Fr. 10. Findet die Vergleichung auswärts statt, so

werden außerdem Reiseentschädigung und Taggelder für den Experten
nach Maßgabe der Verordnung vom 26. November 1878 verrechnet. Die

Expertisenkosten der zweiten Instanz werden durch das Departement
bestimmt.

Alt. 8. Als Datum der Beweisleistung für die Existenz des Modelles

im Sinne des Art. 18 der Vollziehungsverordnung vom 12. Oktober 1888

gilt der Tag, an welchem von Seite der Patentbewerber die Requisite
betreffend Hinterlegung des Modelles beim eidgenössischen Amte, beziehungsweise

seine Vergleichung durch dasselbe, erfüllt wurden.
Art. 9. Wenn ein Rekurs zu Gunsten des Patentbewerbers entschieden

wird, so kommt Art. 8 nur dann zur Geltung, wenn das Modell während
des Instanzenzuges keine Veränderungen erfahren hat. Andern Falles gilt
als Datum der Beweisleistung der Tag, an welchem das Modell der Expertise
zweiter Instanz in den Geschäftslokalen des eidgen. Amtes oder an drittem
Ort zur Verfügung gestellt, beziehungsweise der Tag, an welchem die
Sicherheit für die Bezahlung der Kosten des Rekursverfahrens geleistet
wurde.

Protection des inventions. L'arrötö du conseil födöral du

26 octobre 1888, concernant la preuve de l'existence des modöles* ä

fournir pour 1'obtention de brevets d'invention, renferme les dispositions

que voici:
Art. 1er. La preuve de l'existence d'un modele sera faite : a. pour

les modöles dont le döpöt permanent est obligatoire, par la remise du

modöle au bureau födöral de la propriötö intellectuelle; b. pour les
modöles dont le döpöt permanent n'est pas obligatoire, par la prösentation
du modöle ou d'une reproduction photographique de celui-ci au bureau

födöral, en vue de leur confrontation offlcielle avec les piöces ecrites ac-
compagnant la demande de brevet. Pour cette derniere catögorie de mo-
döles, le bureau födöral pourra dispenser de la prösentation au bureau

möme; dans ce cas, on tiendra pour parfaitement equivalent la prösentation

du modöle ä un expert du bureau födöral en une tierce localitö.
Art. 2. Le döpöt permanent des modöles sera obligatoire : a. pour

les inventions concernant des mouvements et des boites de montre; b. pour
les inventions dans le domaine des armes ä feu portatives. La propriötö
des modöles dont le döpöt permanent est obligatoire sera acquise ä la
Confödöration. Le conseil födöral se röserve de dösigner ultörieurement,
selon les expöriences qui pourront ßtre faites, d'autres inventions pour les-
quelles le döpöt permanent des modöles sera obligatoire.

Art. 3. Les modöles ou reproductions photographiques qui ne seront

pas remis personnellement par le demandeur ou son rnandataire devront
ötre accompagnös d'une lettre d'envoi contenant les indications suivantes:
le nom et l'adresse exacte du demandeur, öventuellement le noin et l'adresse
exacte du rnandataire; le titre de l'invention ä laquelle le modöle se rap-
porte; le numöro du brevet provisoire, lorsqu'il en existe un; le titre et
ie numöro du brevet principal, lorsqu'il s'agit d'un brevet additionnel.

Art. 4. Le bureau födöral procödera ä la confrontation prövue ä l'ar-
ticle 1 & au moyen de ses organes, öventuellement avec le conoours d'un
expert. La confrontation s'ötendra ä l'examen de la concordance des piöces
döposöes avec la description öcrite de l'invention, dans la limite des ca-
racteres constitutifs de celle-ci. Lorsque des photographies serviront de
base ä l'examen, il y aura ögalement lieu de rechercher si elles ont ötö

prises d'aprös nature. II sera dressö un proces-verbal des rösultats de

l'examen, en double expödition, dont une restera annexöe au dossier du
brevet et l'autre sera transmise au demandeur. Si la concordance parait
incomplöte ou que des doutes s'ölövent sur la base qui a servi ä la
reproduction photographique, la question de l'existence du modöle devra
ötre resolue nögativement, sous röserve, en cas de recours, de la döcision
d'une instance supörieure.

Art. 5. Si la question de l'existence du modöle est tranchöe dans un
sens nögatif par le bureau födöral, le demandeur pourra, durant un dölai
de trois mois dös la date oü communication lui aura ötö faite de cette
döcision, recourir au döpartement födöral duquel relöve le bureau födöral.
Avec le concours d'experts et aprös examen du modöle möme, le
döpartement prononcera döfinitivement. II ne sera toutefois donnö suite au
recours qu'autaut qu'une garantie süffisante du paiement des frais qui en
rösulteront aura ötö fournie avant l'öchöance du dölai de trois mois (voir
article 7).

Art. 6. La confrontation aura lieu, en regle gönörale, dans les locaux
du bureau födöral; des exceptions pourront toutefois ötre autorisöes par
les instances. Si la demande leur en est faite, les requörants devront faire
procöder au döballage et au dömontage öventuel par un dölöguö. Les
instances n'encourront aucune responsabilitö du fait des dommages que pour-
raient subir les modöles soumis ä leur examen. Ces modöles devront ötre
retirös des locaux oü ils ötaient döposös, au plus tard dans les huit jours
qui suivront la döcision döfinitive touchant la question de l'existence du
modöle; en cas contraire, le bureau födöral en disposera ä son grö.

Art. 7. Les frais de l'operation seront ä la charge du demandeur;
celui-ci devra en assurer le paiement en fournissant, ä l'avance, une
garantie süffisante. Le bureau födöral percevra une taxe de dix francs pour
les confrontations auxquelles il procödera. Lorsque la confrontation aura
lieu au dehors, il sera en outre comptö des frais de döplacement et des
honoraires pour les experts, sur la base du röglernent du 25 novembre
1878. Les frais d'expertise de deuxiöme instance seront döterminös par le
döpartement.

Art. 8. Sera considöröe comme date oü la preuve de l'existence du
modöle aura ötö faite au sens de l'article 18 du röglement d'exöcution,
du 12 octobre 1888, celle du jour oü Ie demandeur aura accompli toutes
les conditions requises pour le döpöt du modöle au bureau födöral ou la
confrontation par celui-ci.

Art. 9. Lorsqu'un recours aura ötö tranchö en faveur du demandeur,
l'article 8 ne sera appliquö qu'autant que le modöle n'aura pas subi de
modification durant le cours du litige. Dans le cas contraire, on considörera

* D aprös l'article 14, chiffre 3, de la loi, est considöröe comme modöle une exö-
«cution de l'invention ou une representation plastique faisant connaitre clairement la
nature et 1 ob jet de cette derniere.

comme date oü la preuve de l'existence du modöle aura öte fournie, le

jour oü le modöle aura ötö soumis ä l'expertise de deuxiöme instance,
soit dans les locaux du bureau fedöral, soit dans une tierce localitö,
öventuellement le jour oü la garantie du paiement des frais de recours aura
ötö donnöe. •

lieuteltucliweberei. Die Weberei von Beuteltuch, ein Artikel,
der ausschließlich in der Müllerei Verwendung findet, wurde, nach Wartmann,

«Industrie und Handel des Kantons St. Gallen», 1831 von einer
Zürcher Firma in Thal eingeführt. Das Fabrikat erwarb sich bald einen

guten Ruf und fand Absatz, namentlich in Amerika, Ungarn, Deutschland,
Rußland etc. Im vergangenen Jahre bestanden acht Firmen, welche den
erwähnten Artikel fabriziren, nämlich eine st. gallische, eine appenzellische
und sechs zürcherische. Die von diesen Häusern beschäftigten Weber
wohnen, zwei kleine Kolonien in Herisau und Flawyl ausgenommen, alle
im appenzellischen Vorderlande und den angrenzenden Gemeinden.

Von den Versuchen, diese Spezialindustrie nach Deutschland zu
verpflanzen, scheint einer bis jelzt von Erfolg begleitet zu sein, die Ueber-
tragung derselben nach Waldkirch im Schwarzwald. Ueber die Lage dieses

Zweiges der Seidenindustrie im Jahre 1887, welche leider keine besonders
erfreuliche war, theilt der jüngste Jahresbericht des Handels- und Industrievereins

Nachstehendes mit:
«Im Inlande machte sich die fremde Konkurrenz in wachsendem Maße

geltend, während der Absatz nach dem Auslande der ungünstigen Zölle
wegen sich eher noch verminderte. Die schlimmen Umstände, in welchen
sich in gewissen Ländern, wie in Rußland, die Müllerei befindet, konnten
natürlich auch nicht zur Vergrößerung des Konsums an Gaze beitragen.
In den Vereinigten Staaten, woselbst in den letzten Jahren viele neue
Mühlenanlagen entstanden, hat sich der Bedarf an Beuteltuch nicht im
entsprechenden Verhältniß gesteigert. Es rührt dies daher, daß das neue
Mahlverfahren Maschinen verwendet, welche zwar eine sehr starke Seidengaze

verlangen, dieselbe aber im Vergleiche zum erzeugten Mehlquantum
nur wenig abnützen. Die Preise waren gedrückt. Gegenüber dem Vorjahre
ist allerdings kein erheblicher Rückgang mehr erfolgt, doch allein deßhalb,
weil ein weiterer Abschlag von Belang allgemein als unmöglich anerkannt
werden mußte. Was die Zahl der Weber anbetrifft, so mag sie ungefähr
die gleiche geblieben sein. Die Löhne waren nicht durchwegs dieselben.
Denn während einige Fabrikanten das Bestreben haben, an den seit Jahren
geltenden Ansätzen möglichst festzuhalten, sehen sich andere zu
Lohnherabsetzungen veranlaßt. »

Nchweizerisclie MlU'livcrsiiclisslotloii. Die Regierung von
Uri hat, wie wir der N. Z. Z. entnehmen, beim schweizerischen Land-
wirthsehaftsdepartement die Gründung einer Schweiz. Milchversuchsstation
befürwortet, deren Resultate in Broschüren zu verbreiten wären und
zugleich beantragt, dieselbe in Luzern, event, in Zürich zu errichten.

IlaiMlelspolitisclieN. Laut uns vorliegenden Mittheilungen
empfiehlt es sich, die in verschiedeneu schweizerischen Zeitungen und auch
im nichtamtlichen Theil des Handelsamtsblatts, Nr. 115 vom 27. Oktober,
erwähnte Propaganda, welche in der in Basel erscheinenden «Industria
Suiza» für die Anknüpfung direkter Geschäftsbeziehungen mit Paraguay
gemacht wird, mit großer Vorsicht aufzunehmen. Schweizerische Geschäftsleute

werden gut thun,- sich nicht ohne genaueste Informationen über die
Landesverhältnisse und die in Betracht kommenden Persönlichkeiten auf
irgendwelche Verbindungen einzulassen. Bei diesem Anlaß wird darauf
aufmerksam gemacht, daß der Bundesrath in Asuncion ein schweizerisches
Konsulat errichtet und als Konsul Herrn Johann Friedrich Sieber aus Zürich
gewählt hat; dessen Anerkennung durch die Regierung von Paraguay ist
jedoch noch ausstehend, und es ist derselbe deßhalb noch nicht in Funktion
getreten.

Handelsvertrag mit Oesterreieh. Die schweizerische
Gesandtschaft in Wien ist ermächtigt worden, mit dem österreichischungarischen

Ministerium des Aeußern eine Erklärung auszuwechseln, nach
welcher in der Voraussicht eines demnächst stattfindenden Abschlusses der
Unterhandlungen über einen neuen Handelsvertrag die Kündung des
Handelsvertrages vom 14. Juli 1868 im gemeinsamen Interesse und Einver-
ständniß ihre Wirkung erst auf Ende dieses Jahres äußern wird. Der
Vertrag erlöscht also nicht schon am 7. November, sondern bleibt noch
bis Ende dieses Jahres in Kraft. Als Termin der Inkraftsetzung des neuen
Vertrags ist der 1. Januar 1889 in Aussicht genommen.

Concours. St-Petorslrourg. Un concours international est ins-
tituö par la Sociötö impöriale technique russe de St-Pötersbourg, sous les
auspices du ministöre des domaines, pour la meilleure lampe d'öclairage
ä l'huile lourde de naphte. Deux primes seront döcernöes, l'une de 2500
roubles ä l'inventeur d'une lampe perfectionnöe, destinöe ä l'öclairage des
villages ä l'huile lourde de naphte (dont la densitö ne serait pas införieure
ä 0,870 ä 15" C.), et l'autre de 1000 roubles ä l'inventeur d'une lampe
de mönage perfectionnöe, pour l'öclairage ä l'huile lourde de naphte (dont
la densitö ne serait pas införieure ä 0,870 ä 15° C.). Les lampes destinöes
au concours devront ötre expödiöes avant le 1"/13 janvier 1889, dölai
extröme de la röception, ä la Sociötö impöriale technique russe, rue Pan-
tölöimonovskala, 2, ä St-Pötersbourg.

Commerce exterienr de la France et «le l'Italie «Iii«
rant les neiif premiers mois «le 1887 et 1888. Du 1" janvier
au 30 septembre 1888, la valeur des exportations s'est ölevöe en France
ä 2,311'547,000 fr. contre 2,328'342,000 fr. durant la möme pöriode de 1887,
ce qui represente une diminution de 16'795,000 fr. en 1888. Les importations

ont atteint pendant le möme laps de temps 3,000'470,000 fr. en
1888 contre 2,927'098,000 fr. en 1887. L'annöe 1888 prösente ainsi un
excös d'importation de 73'372,000 fr. par rapport ä 1887.

En Italie, les exportations das neuf premiers mois de 1888 montent
ä 738'076,000 fr.; elles sont done en diminution de 88'130,000 fr. sur
1887. Une diminution est ögalement constatöe sur les importations qui, en
1888, ascendent ä 919'203,000 fr., inferieures de 235'643,000 fr. ä Celles
de 1887.

Haudelsmusccii. Belgien. Die Handelskammer in Lüttich hat
ein Handelsmuseum in großem Styl errichtet, welches zwei Abtheilungen
umfaßt. Die eine, die Importabtheilung, enthält Muster jener Waaren, welche
Belgien aus dem Auslande bezieht, meist Rohprodukte und Halbfabrikate.
Die andere Abtheilung umfaßt Muster jener belgischen Artikel, nach welchen
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im Ausland Nachfrage besteht, welche also aus Belgien exportirt werden
könnten. Dem Museum ist eine Fachbibliothek und ein kommerzielles
Informationsbureau beigegeben. (Handelsmuseum.)

Industrie des cnirs a Glasgow. Tannage. A part une mai-

son, il n'y a pas, k propre'ment parier, de tannerie importante ä Glasgow,
öcrit le consul de France k Glasgow dans un recent rapport. II y en a

un assez grand nombre dans les diverses localites d'Ecosse, mais toutes
sont loin d'atteindre l'importance de la premiöre qu'on dit ötre une des

plus grandes du Royaume-Uni et möme d'Europe. Le tannage anglais
difföre beaucoup du tannage francais, tant dans la faQon de proceder que
dans les rösultats obtenus. D'une facon gönörale, la rögularitö de fabrication

est moins grande ici qu'en France, en raison des changements assez

fröquents apportös dans l'emploi des matiöres tannantes, suivant les variations

du prix de ces derniöres. Les tanneries emploient ici une grande
variötö de tannins savoir: Valonöe, Gambier, Dividivi, Quebrache, Mimosa,
Hemlock, extrait de chöne et de chätaignier, et genörnlement trös peu
d'öcorce de chene. On peut dire que les proportions dans lesquelles ces
maticres sont employees varient d'une tannerie ä une autre. Toutes tendent
k obtenir des jus trös riches qui permettent d'arriver ä un taunage rapide
variant, dit-on, de 4 ä 6 et 8 mois pour les grosses peaux de boeufs.

Corroyage. II y a ä Glasgow quelques corroieries, toutes travaillent
principalement les kieps et le cheval. On fait les premiers en tous genres;
en graines, en satinös de difförentes couleurs, on en exporte une assez
grande quantity en France. Les corroieries sont bien outillöes, elles ont
machines ä mettre au vent, foulons ä mettre en huile, fendeuses (systerne
americain) dites scies ä ruban, machines ä grainer les kieps. II y a des
nombreux systemes de machines ä mettre au vent, les plus employös sont
ceux de Haley ä Bramley, de Jackson ä Leeds et la machine dite Lock-
wood importöe d'Amdrique. On construit maintenant cette derniöro k Glasgow

meme. La fendeuse k scie k ruban fonctionne depuis longtemps döjä
ä Glasgow, l'invention est amöricaine, mais cette machine se construit
beaucoup, aujourd'hui, en Angleterre. Je ne crois pas qu'il y ait un cons-
tructeur de cette machine ä Glasgow meme. Une des maisons les plus
citees comrne constructeurs de machines de corroierie est celle de Haley
k Bramley pres de Leeds. II y a ä Glasgow une importante fabrique de
courroies. Cette maison qui est, dit-on, la plus grande dans son genre,
exporte beaucoup sur le continent, peu en France. Elle a un syslfeme
special de tannage, au chrome. J'ai vu k l'exposition de Glasgow des

cuirs tannös d'aprfes ce systöme, ils ont une coupe jaunätre ne ressemblant
en rien k celle des cuirs tannös par les systömes ordinaires, et, quant ä
la qualitö, eile est, parait-il, assez bonne, mais on a une plus grande con-
fiance dans celle des autres sortes que, du reste, cette maison fait ögale-
ment. Elle a un outillage möcanique trös complet et possöde une tannerie
qui est loin de suffire ä sa consommation de cuirs; eile en achfete une
grande quantity, mais tannös seulement et eile les corroie tous. On cite
cette maison comme ayant plusieurs machines Lockwood et Jackson.

Situation do la Banque d'Angleterre.

Encaisse install6
Reserve (le billets
Effets et avances.
Valeurs publiques

18 oct.
£

20,531,556
10,405,130
20,395,325
17,969,066

25 oct
£

20,680,636
10,985,780
19,965,685
17,169,966

Billets 6mis.
Döpöta publics
D5p6ts particuliers

18 oct.
£

35,595,510
6,090,053

25,964,548

25 oct.
£

35,768,220
5,431,351

25,904,500

Situation de la Banque nationale de Beigique.
18 oct. 25 oct. 18 oct. 25 oct.

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse m5tallique 92,314,627 86,539,382 Circulat.de billets 348,078,260 351,187,160
Portefeuille 296,007,599 303,067,691 Oomptes courants 64,181,235 62,431,070

Situation der Deutschen Reichsbank.
15. Oktober. 23. Oktober. 15. Oktober. 23. Oktober.

Mark Mark Mark Mark
Metallbestand 858,489,000 865,271,000 Noten-Circulat. 1,014,738,000 988,107,000
Wecksel-Portef11* 425,450,000 416,005,000 Kurzf. Schulden 254,855,000 263,897,000

Situation de ia Banque de France.
18 oct.

Fr.
Encaisse mötal-

lique .2,253,431,126
Portefeuille 685,438,709

25 oct. 18 oct. 25 oct.
Fr. Fr. Fr.

Circulation de
2,249,809,352 billets 2,646,053,245 2,608,687,355

661,365,877 Comptes - cou¬
rants 668,632,584 697,986,676

Situation der Oesterreichisch-Ungarischen Bank.
15. Oktober. 23. Oktober. 15. Oktober. 23. Oktober.

österr. fl. österr. fl. österr. fl. österr. fl.
213,805,912 213,824,395 Noten-Circulation 409,898,320 411,100,610Metallbestand

Wechsel:
auf das Inland 155,655,049
auf d. Ausland 19,939,229

161,583,664 Kurzfiill. Schulden 7,401,514 7,201,257
19,965,110

Privat-Anzeigen -
Zonenpreis für Insertionen: die halbe

Annonces non officielles
Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Le irr ix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largenr d'wi" eolmtne.

Gesellschaft für Holzstoffbereitung.
Aiisseionlejilliehe (icacra!Versammlung.

Nachdem in der heute stattgefundenen außerordentlichen Generalversammlung

die zur üeschlußnahme über Ttraktandum 1 durch § 24 der
Statuten vorgeschriebene Anzahl von 2/s dßr Aktien nicht vertreten war,
werden die Herren Aktionäre zu einer neuen auNNerordciitliclien
Generalversammlung auf

Montag den II). November, Tormittags 10 Ulir,
Im Foyer des ülusiksaales In itasei

eingeladen.
Tvaktanclvim:

Ankauf der Fabrik Farmiguauo.
Behufs Theilnahme müssen die Aktien bis spätestens den 10. November

inklusive an der Gesellschaftskasse, Theaterstraße Nr. 2, gegen
Empfangsscheine deponirt werden (§ 23 der Statuten), wo dieselben vom
19. November Nachmittags gegen Rückgabe der Scheine wieder bezogen
werden können.

Hasel, den 27. Oktober 1888.
Namens des Verwaltungsrathes

(H 3711 Q)

der Gesellschaft für Holzstoffbereitung,
Der Präsident:

Od. Gysiu.

Spar- und Leihkasse Zofingen.
Ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre

Samstag den 24. November 1888, Nachmittags 2 Uhr, im Itath-
haussaale Zoffngen.

Traktanden:
1) Antrag des Verwaltungsrathes über Rekonstruktion der Anstalt und

Abänderung einiger Bestimmungen der Statuten;
2) Vorlage des Verwaltungsrathes, die Filiale in Reinach betreffend.

Die Zutrittskarten zu dieser Versammlung können drei Tage vorher
gegen Ausweis über den Aktienbesitz an unserer Kasse ei hoben werden.

Zofingen, 26. Oktober 1888.
(Z176Q) Namens des Verwaltungsrathes,

Der Präsident:
lind. Snler-Knnz.

Manische Seideiistoirweberei Bern.
Der Coupon 7fr. 8 unserer Obligationen wird von heute an bei den

Herren Marcuard & Cie. in Kern,
Isaac Kreyfuss 8öline und
I'liiingcr & fie. in Kasel

spesenfrei mit Fr. 250 eingelöst.

Bern, den 1. November 1888.
(II 3953 Y) I>le Direktion.
A. Laliliarl, pat. Rechtsanwalt, lioiiianshorn.

Advokatur und Inkasso für die ganze Schweiz, spez. St. Gallen u. Thurgau.

Societe electrique Vevey-Is/Iontreux.
MM. les aetionnaires sont convoqu&s en assembler generale

extraordinaire, pour le samedi lO novembre 1888, k 10 heurcs
du matin, ä Montreux, salle du conseil communal du Chatelard.

On commencera ä 9 heures ä ötablir la feuille de prösence.
Ordre ehr joui*:

Autorisation d'augmenter de 150,000 francs Fempiunt votü le 2 mai
1888.

Les cartes d'admission ä l'assomblöe seront remises ä MM. les aetionnaires

sur la presentation des titres d'aetions aux adresses suivantes:
A la Banque cantonale vaudoise, k Lausanne, et ä ses agences.
Au bureau de la sociötö ä Montreux.
Montreux, le 24 octobre 1888.

Le prösident du conseil d'administration:
F. I., llonssy.

Banque de Fonds d'Etats.
MM. les aetionnaires sont informes que rasseinbldte generale

constitutive aura lieu le Named! I« novembre, it 3 lieures
et demie, ä la Ghambre de commerce, rue du Stand, 11, k Genöve.

Ordre du jour:
1° Constitution de l'assemblöe generale et de son bureau.
2° Decisions relatives k la constatation que le capital a ötö integralcinent

souscrit et que le cinquiöme de chaque action a ötö versö (art. 618
du Code).

3° Approbation des Statuts.
4" Fixation du nombre des censeurs et ölections (art. 32 des Statuts et

art. 659 du Code).
5° Fixation de l'indemnitü prevue par Particle 26 des Statuts.

Genaue, le 26 octobre 1888.

(II 7654 N)

Carton- anil Papierfabrik Frinvillier-Deisswyl.
Den Herren Aktionären dieser Gesellschaft wird hiermit zur Kennt-

niß gebracht, daß die nach den Statuten in der Regel im Monat September
abzuhaltende ordentliche Generalversammlung infolge des am "29. August
abbin eingetretenen Brandes des Fabrikgebäudes in Frinvillier für dieses

Jahr später stattfinden wird.
Bern, den 22. Oktober 1888.

(II 3988 Y) Der Verwalinngsrath.
•fidifiit mit imnihrai der Sons- und feiertagt Uglidi.

Preis jährlich Fr. 7
Abonnemente nehmen alle Pottbureaux entgegen

Le conseil d'administratiou.

Kursblatt des Berner Buraweins

Un jeune homme ayant döjä fait
une partie de son apprentissage dans
un comptoir de Bdle, dösire encore
se placer comme volontaire
dans un bureau de banque de la Suisse
francaise. S'adresser franco, sous les
initiales J. J. ATr. litt, ä l'expö-
dition de cette feuille.

Bliebdruckerci JENT & REINERT (Exp. des Schicrix. llandelsamtsblattes) in Bern. — tmorimerie JEN'!' ft K.EIVERT (Expedition de la Feuille o'Hcielle suisie du commerce) a Kerne-


	

